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Unterrichtsentwurf

zum GerDa-Kurs
„Nachhaltigkeitsthemen effektiv in den Unterricht integrieren“


Unterrichtsreihe:
Zucker in Pausensnacks und Getränken









Zucker in Pausensnacks und Getränken 
In dieser Unterrichtsreihe lernen die Schülerinnen und Schüler, den versteckten Zuckergehalt in Produktverpackungen von beliebten Pausensnacks und Getränken zu identifizieren, zu analysieren und zu bewerten. Ziel der Stunden ist es, ein Bewusstsein für den Zuckerkonsum im Alltag zu schaffen und den täglichen Zuckerbedarf aufzuzeigen.

Lerngruppe:
Es handelt sich bei der Lerngruppe um Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Förderschwerpunkten, die im Alter von 16 bis 21 sind. 

Unterrichtsinhalt:
Die Unterrichtsstunden „Zuckergehalt in Pausensnacks und Getränken analysieren“ behandeln ein alltagsnahes Thema, das eng mit den Zielen nachhaltiger Entwicklung (SDGs) verknüpft ist. Im Mittelpunkt steht das Erkennen und Bewerten von verstecktem Zucker in beliebten Lebensmitteln. Damit wird nicht nur ein Beitrag zu einem bewussteren Konsumverhalten geleistet, sondern auch ein Bezug zu den globalen Herausforderungen von Gesundheit, Ernährung und nachhaltiger Produktion hergestellt.
Besonders im Hinblick auf SDG 3 „Gesundheit und Wohlergehen“ lernen die Schülerinnen und Schüler, wie ein übermäßiger Zuckerkonsum ihre Gesundheit beeinträchtigen kann und welche Maßnahmen helfen, das eigene Ernährungsverhalten zu verbessern. Durch die Analyse von Produktverpackungen und Nährwerttabellen erwerben sie wichtige Kompetenzen, um fundierte Entscheidungen im Alltag zu treffen und gesundheitlichen Risiken vorzubeugen.
Zugleich wird ein Beitrag zu SDG 12 „Nachhaltiger Konsum und Produktion“ geleistet, da die kritische Auseinandersetzung mit industriell hergestellten Snacks und Getränken verdeutlicht, wie Ernährungsgewohnheiten globale Produktionsweisen beeinflussen. Durch die Reflexion über Alternativen und den bewussteren Umgang mit Zucker wird den Lernenden die Relevanz nachhaltiger Konsumentscheidungen aufgezeigt.
Der Unterricht verfolgt somit das Ziel, die Schüler*innen für die Auswirkungen ihres Konsums zu sensibilisieren, gesundheitliche Risiken zu erkennen und nachhaltige Handlungsperspektiven im eigenen Alltag zu entwickeln.


Einstiegsphase
Die Unterrichtseinheit beginnt mit einem gezielten Impulsvortrag, der die theoretischen Grundlagen des Themas Zucker ins besondere die Bezeichnungen (Zuckerarten) vermittelt. Zur visuellen Unterstützung kommen didaktisch aufbereitete Grafiken zum Einsatz, die die verschiedenen Zuckerbezeichnungen ausführen.
Im Anschluss werden die Lernenden angeleitet, die Darstellungen systematisch zu analysieren. Diese Phase dient der Aktivierung von Vorwissen und der Anbahnung grundlegender Differenzierungsfähigkeiten hinsichtlich der verschiedenen Zuckerarten. Damit wird eine inhaltliche und kognitive Basis für die nachfolgende Unterrichtsarbeit geschaffen, in der die Lernenden ihre Erkenntnisse vertiefen und auf konkrete Konsumprodukte anwenden.

Erarbeitungsphase
Im Anschluss an die Einführung erfolgt eine vertiefende Analyse des Zuckergehalts in alltäglichen Konsumprodukten. Zu Beginn wird den Lernenden exemplarisch ein typischer zuckerhaltiger Snack, beispielsweise ein Schokoriegel oder eine Limonade, präsentiert. Anhand der Nährwerttabelle wird exemplarisch erläutert, wie sich der Zuckergehalt eines Produkts bestimmen lässt. Dabei wird aufgezeigt, wie die Angaben „Zucker pro 100 Gramm“ und „Zucker pro Portion“ zu lesen und miteinander in Beziehung zu setzen sind.
Darauf aufbauend ermitteln die Schüler*innen selbstständig die entsprechenden Werte auf vorgegebenen Lebensmittelverpackungen und führen einfache Berechnungen durch, um den absoluten Zuckergehalt pro Verpackungseinheit zu bestimmen. Im weiteren Verlauf werden die ermittelten Werte mit den von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfohlenen Richtwerten zur maximal täglich empfohlenen Zuckeraufnahme verglichen.

1. Anwendungsphase und Ergebnissicherung
In der Anwendungsphase analysieren die Lernenden in Partnerarbeit den Zuckergehalt verschiedener, mitgebrachter Lebensmittelprodukte. Hierzu erhalten sie mehrere Produktverpackungen, die zunächst sorgfältig untersucht werden. 

Mithilfe der Nährwerttabelle lesen die Lernenden den jeweiligen Zuckergehalt pro 100 Gramm sowie pro Portion ab und dokumentieren die Ergebnisse.
Zur besseren Veranschaulichung des Zuckergehalts rechnen die Lernenden den Zuckeranteil in Zuckerwürfel um und stellen neben jedem Produkt symbolisch die entsprechenden Mengen in Zuckerwürfeln dar. Diese visuelle Umsetzung verdeutlicht den tatsächlichen Zuckergehalt und ermöglicht einen unmittelbaren Vergleich zwischen den verschiedenen Lebensmitteln. 
Im Anschluss erfolgt eine kritische Bewertung der ermittelten Werte. Die Lernenden formulieren hierzu eigene Einschätzungen zum Zuckergehalt der untersuchten Produkte, beispielsweise in Form von Aussagen wie „Dieses Produkt enthält einen hohen Anteil an Zucker“ oder „Dieses Getränk weist einen vergleichsweisen geringen Zuckergehalt auf“.
Die gewonnenen Daten werden auf einem gemeinsamen Lernplakat.
Ziel dieser Phase ist die Vertiefung des Verständnisses für den tatsächlichen Zuckeranteil in verarbeiteten Lebensmitteln, die Anwendung analytischer Kompetenzen bei der Interpretation von Nährwertinformationen sowie die Förderung der Fähigkeit, Untersuchungsergebnisse adressatengerecht zu präsentieren.

1. + 2. Reflexion
In der abschließenden Phase erfolgt eine gemeinsame Reflexion der erarbeiteten Ergebnisse im Plenum. Die Lernenden werden aufgefordert, ihre persönlichen Einschätzungen zum eigenen Zuckerkonsum zu äußern und diesen in Relation zu den zuvor analysierten Produkten zu setzen. Auf dieser Grundlage wird der geschätzte individuelle Zuckerverbrauch mit der Empfehlung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) verglichen, die eine maximale Aufnahme von 25 Gramm freiem Zucker pro Tag empfiehlt.
In einer durch Präsentationsmaterial unterstützten Diskussion vertiefen die Lernenden ihr Verständnis der gesundheitlichen Folgen eines übermäßigen Zuckerkonsums. Mithilfe gezielter Impulsfragen (z.B. „Wie viel Zucker nehmt ihr vermutlich täglich zu euch?“, „Welche gesundheitlichen Folgen kann ein übermäßiger Zuckerkonsum haben?“ oder „Welche Strategien sind denkbar, um den eigenen Zuckerkonsum zu reduzieren?“) reflektieren sie ihr eigenes Konsumverhalten und setzen sich mit den Zusammenhängen zwischen Zuckerverzehr, Gewichtszunahme, Karies und dem Risiko für Erkrankungen wie Diabetes Typ 2 auseinander. Durch die strukturierte Gesprächsführung 


werden individuelle Konsummuster bewusst gemacht und in einen gesundheitlichen Kontext eingeordnet. Abschließend werden Alternativen zu raffiniertem Zucker, wie Honig, Dattelsirup oder Süßstoffe, diskutiert, um Anregungen für eine ausgewogenere und nachhaltigere Ernährung zu geben. Ziel dieser Phase ist es, die Lernenden für die gesundheitlichen Auswirkungen hohen Zuckerkonsums zu sensibilisieren, den Zusammenhang zwischen Ernährung und Wohlbefinden zu verdeutlichen und mögliche Verhaltensänderungen anzuregen.

2. Anwendungsphase und Ergebnissicherung
In der abschließenden Arbeitsphase wenden die Lernenden ihr zuvor erworbenes Wissen praxisorientiert an. Sie erhalten den Auftrag, im nahegelegenen Supermarkt gezielt nach alternativen, zuckerreduzierten oder gesundheitsförderlichen Lebensmitteln und Snackoptionen zu suchen. Dabei steht ihnen ein begrenztes Budget zur Verfügung, das eine realitätsnahe Entscheidungssituation schafft und die Auswahl bewusst einschränkt.
Zur Orientierung nutzen die Lernenden die Nährwerttabellen der Produkte, um den tatsächlichen Zuckergehalt zu überprüfen und zu beurteilen, ob es sich bei dem gewählten Lebensmittel, um eine sinnvolle Alternative zu herkömmlichen, stark zuckerhaltigen Produkten handelt. Nach der Rückkehr werden die ausgewählten Produkte im Plenum vorgestellt und hinsichtlich ihres Zuckergehalts erneut analysiert.

3. Reflexion
Abschließend erfolgt eine gemeinsame Bewertung der „Funde“, bei der die Lernenden ihre Ergebnisse kritisch reflektieren und diskutieren, inwiefern die identifizierten Produkte eine gesündere und zugleich realistisch umsetzbare Alternative im Alltag darstellen.






Verlaufsplan

	Phase
	Inhalt
	Medien
	Sozialform

	Einleitung
	SuS sammeln Verpackungen von verzehrten Snacks und Getränken
	
	Einzelarbeit

	Einstieg
	LK-Vortrag und Unterrichtsgespräch
„Was ist Zucker?“
	- PPP/Grafik – Zucker
- Arbeitsblatt 1 (Suchsel)
(- Quiz)
	Vortrag + Unterrichts-gespräch

	Arbeitsphase
	Nährwerttabelle (Zucker) lesen, analysieren, ggf. berechnen
· Umrechnung in Zuckerwürfel
	- Arbeitsblatt 2 (Übersicht)
	Vortrag
Paararbeit

	1. Anwendungs-phase und Ergebnissicherung
	Mitgebrachte Lebensmittelverpackungen auf den Zuckergehalt analysieren und Ergebnisse auf einem Lernplakat zu sichern (Zuckergehalt in Form von Zuckerwürfeldarstellung)
- Tägliche Zuckerzufuhrempfehlung nach der WHO – 25g/Tag auf den Plakaten veranschaulichen
	- Arbeitsblatt 2
- Plakate
- Klebe
	Paararbeit



Vortrag

	1. Reflexion
	Wie viel Zucker nimmst du täglich zu dir? 
Kennst du Strategien zur Zuckerreduktion?
	
	Unterrichts-gespräch

	2. Reflexion
	Folgen von erhöhtem Zuckerkonsum
- Frage nach erlebten Folgen
	- PPP
	Vortrag + Unterrichts-gespräch

	Optional*
Festigung
	Dokumentation zum Thema „Voll verzuckert – That Sugar Film“ 
	
	

	2. Anwendungs-phase und Ergebnissicherung
	Lernenden bekommen den Auftrag gesunde Alternativen zu kaufen (Getränke und Snacks)
- Gekaufte Produkte werden erneut anhand der Nährwerttabelle auf den Zuckergehalt analysiert und anschließend auf einem Lernplakat visualisiert
	- Geld
- Plakate
- Klebe
	Paararbeit

	3. Reflexion
	Sind das „echte“ Alternativen?
(Vorteile/Nachteile von Zuckeralternativen)
	Grafik??? Blutzuckerspiegel
	Unterrichts-gespräch




zusätzliche Links:
· Dokumentation zum Thema: Voll verzuckert - That Sugar Film https://www.youtube.com/watch?v=jxFs3SfmY38
· Quiz – Kahoot zum Schätzen von Zuckermengen: https://create.kahoot.it/details/2fe2a718-9ec3-4537-b1aa-3883d253a5d2?drawer=
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